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Benedikt ATE soll der Sta Hamburg das Privile verliehen
haben, daß die VOTL jedem Zı verhängenden Interdikt
geschützt CcE dieses rıyviıleg ist sehr umstrıtten

Das (Grahbmal Benedikts bildete den Mittelpunkt
vielen vornehmen Gräbern amburgs. Als VOT 120 Jahren die
amburger iıhren Marıendom abbrechen heßen, sollen 2 5000
Leichen festgestellt worden SC1IN Als der Dom Ende des
18 Jahrhundert: sehr vernachlässigt wurde, sollen Gräber e1IN-
gesturzt SCIMH un schauderhafter Totengeruch soll den Dom
erHhillt haben Im Jahre 1813 soll apoleon die Beerdigungen
INn und bel den Kirchen innerhal der tadtmauern verboten
haben.

Hamburg darf sıch woh als eutsche Stadt rühmen,
römischen aps SECINEN Mauern miıt ren begraben

f en
Immenstadt 1AAN, (ap
I (Berthold Regensburg über das Laster des (re1zes.)

)ieser berühmteste un erfolgreichste Kanzelredner undMis-
S1onsprediger des deutschen Mittelalters (1-  N  N  NI der 111
engroßen Städten Suüuddeutschlands : und auch 112 Sachsen,
Böhmen, ähren, Österreich und Ungarn predigte, nahm 11

Predigten auch 1iIMINeETr wıeder Stellung Zzu en sozialen
Nöten el s WAar die Zeit des Interregnums, cdie kailser-
L0Se, schreckliche Zeit, cıe TE der Hochblüte der Raubritter,
dieser KapItalisten des Mittelalters Wıe INa AaUS SC1IHNE 41 mMı
C1INE Vorwort OB Alban Stolz) OR Franz Ööbel 1eraus-
gegebenen Missionspredigten (Manz, kKegensburg ISSerneuert

ersehen kann, hat Berthold AL qals Grundursache der
ozialen Schäden SCINETr er den Geiz uncıieGeldgıier C

gesehen und ohne Unterlaß gege1belt. Es iıst bezeichnend, daß
(@-7:: 111 jeder dieser Missıonspredigten TOLZ er anscheinend
verschiedenen - darın behandelten Lhemen wieder quf
den (Je1Z 711 sprechen zommt

Was Alban olz An Berthold uüuhmt die STOoße An-
schaulichkeıit und arheıt, die Versinnlichung der Wahrheit
durch nahehegende 31ılder AUS Natur nd Menschenleben, dıieCL Schönheı1t un Kra a1Ner Antithesen und cdiekluge Auswahl
ql]les dessen, W auf dıe Zuhörer wıirken mußte, die DAaıve HAL
mut und höchste ra aa 1L1Ne1N€EN sollte, 6S spräche

einfältiges ın und eIN ernster, heiliger Mann ZUgJeICH -
das es P} prächtig 111 Erscheinung, WenNnN Berthold den
(Je1Z schıildert un geißelt. In der Predigt- ONn den fünf Pfunden
nennt 6I als das drıtte anvertraute Pfund cdıe Zeıit, die
benützen ZULr fleißigen Arbeit und tür des Leıibes Of=-
durfit (Schlafen, kssen f richtigen GE plötzlich he-
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nd SE dıese Ausfü un ITE endel ch SE

undZWAT (wie fast1iMmMmMerT,’ WEenNn GEauf den Geiz Z} spreche
kommt) miıt dem NrıL APTUL (Ge1ZIger !  ‘{( „Wie egsdu
deineZeıit an ?Wie hbıstdu mißgestaltet VOT.allen Süundern
Denn deine Zeıt vergeht dirnıcht allein unnuütz, sondern<  7U h
schändheh und sündhaft. Sie geh dır alltäglich hin mıt. Sünde
ohne Unterlaß. Denn alsoSprich Gott Zu ir 1e ON Sodom
un Gomorrha 1eßen mich dann nd /ann ruhen, qa ber d
ässest mıch n]ıemals ruhen. NO dır habe iıch keine uhe,wede
Tag noch Nacht Denn sıehe, Geiziger, seıt BruderBerthold
heuteanhub zu predigen, hıst du schr. leicht 3 sechs Pfennige
reicher. geworden durch deinen Wucher und deinen Vorkauf
un deınm Ausborgen. Du sıtzest hler ohnemindesten Schaden
A deinem Gut 4C WI1e die andern armen eCute:die hlıer
zuhören, die ersa  en jetz dieerunEWINNE nıcht (jel
und (zut WIiCcC du Du gewinnstdurch deine Wucherzinsen.“
der Predigt VO  S den sıehen Sternen SPTICHG- Berthold beım
Planeten upıter der Pihcht der Mildtätigkeit. Denn chheser
ernel Jovis hilfreicher VaterDie utter Gottes,
SE unigund, ST KElısabeth. Oswald nd St. Martın hätte
(iese J1ugend geuü her PUL Ge1ziger, z  1€ 1nlist In d
Gotteskindern  ? e Denn ‚ W. eIN Geiziger DA vıel Hat, hah
andere hundert Menschen P W  E oder hat CLNET, WwWas
dreißig habensollten, unäßt eher verftfaulen ber sıch, 4]
daß es en Aarmne Leuten Nutzen SC1i1 heße“. Be1i eiINe

Geizigen nuLze auch das redigen nıchts „Predigte Gott
selbst einem Geizigen TL  1a Jahr, und 39 ıhmnichts, bı
daß er selhst den Prediger verkaufte un Silberlinge“.
‚. Gotthat tTür alle SCNUS geschaffen, nden Mangel, den WIT
FK der Welt haben, denen WITL urc dıe Ahbhbrecher (die

verdienten Lohn un OPreis der Ware etwas abbrechen,
abreißen) nd .diese SCIZISEN eute

Inder Predigt VON den ZWEC Wegen:der Buße macht sic]
Berthold Namen einNnes Zuhörers selbst den Kınwurf: „Brudt
Berthold, du predigst gräulich VON dem ungerechten Gute
da ıch Tast verzweiılle.“ „Siehe; das ware JLE recht le1id, WC
du Jezweiltelst Du sollst daran Oar keinen Zweifelhaben, da
du für ‘ungerechtes Gut, das Au NIiC zurückgibst, dA
ler Hölle brennen mußt, qls ott CII Herr IN Himmel 15
ber ennn ıchdas diesen 9EIZISCN L.euten hundert Jahre nach-
einander agte, das hälte WEN18 als 31 ersten Lag Denn
gerade als Ina Kupfer und Zinn scheıiden kann,. SO

kann INnNnan den Gelzigen scheıden s  388! unrechten
Gut Wer iSt Iroher qls der Teufel, CF oelches Cupfer
D  Innn Zu einander - bringt- DDas ıst. gute Glockenspeise das klınet



83() Erlässe des Apostolischen Stiuhles
‘

KAC  DA  A  d nach SC}  S Wiıllen WENT (AT: 0S lazıu Hringl al de
(e1ZIge und das unrechte (aut zusammenkommen.“

In der Predigt den 71 rufenden hımmelschreien-
den Sünden tadelt Berthold e „‚gelzZ]1gen Herrenleute., welche
ihren”® Diens  oLen 111 Eissen etwas vorenthalten DU SEtizst
ıhnen .4 Schüssel VOL WIeE Katzenschüssel; g1b das doch
dir oder deinen Kındern oder deiner atize

In der Predigt VON den KEngeln 111 welcher dıe sıiehen aupt-
sünden gege1ıßelt werden, sprich! Berthold beım (Je1z davon,
daß manche den Armen etwas leıiıhen und die Summe
abarbeıten assen „Du leıhst. ıhm zehn Pfennige und CI m u.ß
Cchr Tür o Pfennige arhbeıten 11 deinem Weingarten odeı
Hopfengarten Am Schluß dAeser Predigt wırd er he-
sonders kräftig Er sagtl „Sprecht UL e mıL In und
andächtigen Herzen: Amen. n se qa her gleich hinzu: „PIut,
GEIZIOET., dein Amen klıngt VOT Grottes )hren das Bellen
C1INeES ündes

Dieser eindringlichen und krattvollen Art der Pı edig Brude!
Bertholds bhlıeh der Erfolg auch DIe versagt So gelang ıhm
unter anderem Graubündten durch SPC111E Predigt ühber uUuN-
echtes Gut, den Aitter Albrecht VON Sax ZU bewegen, SCHIO
und Vog_tei Wartenstein an dAas kKloster PTältters ZUrFüCkZu-
tellen Übrigens urteilt. Berithold heı der Lehre der -
stıitution ZUuU streng W  Y kennt keine parvıtas materı1ae Er tellt
auch denjenigen ıe Hölle 11 sıchere USS1IC welche nıicht
mehr ungerechtes (rut als Werte VON acht Pfiennigen besiıtzen
kın Kegensburger Pfiennig Zeıt Bertholds he ug 05 Kreuzer
ehemaliger Osterreichıischer Währung, demnach acht ennN1Ige
ungefähr 35 TEUZET.

Ulrichskirchen -() I’heodoalı Stter

(An
Zusammengestellt Von Dr Grosam, Professor der Pastoraltheologie 111 Linz.

(Verfassung und Studienordnung der kirchlichen Hoch-
schulen.) Die Apostolische Konstitution „„‚Deus sc1entarıuım Do-
mIinus®‚2 VM Pfingstsonntag P a 1931 bringt die schon
ANger angekündigte (vgl diese Zeitschrift 290) Neu-

ordnung des Sesamten kiırchlichen Hochschulwesens S1e enthält
nach eINeTr allgemeinen Fınleitung Geseizesartikel die unter
sechs Iıtel zusammengestellt sınd Normae generales 2 De
DETFSONIS et regiımıne 3 De ratıone studıiorum De collatione
sraduum academicorum D De rehus dıidactiecis et V“CCONOMCIS
6 OTrTMAaEe€e {1 ANS1ILOTI1AE Gleichzeitig veroöffentlicht dıie Con-


